
 

 
Seitenfchiff der Eiftereienferkirche in Mogita bei Krakau (XII. Sahrhundert).

und unten ein Kapitelhaus enthält; er befit ein polygon abgejchloffenes, mit Strebe-
pfeilern verjehenes Preshyterium und in vier Felder getheilte Fenfteröffnungen des
Dratortums, welche die Anordnung ftärferer und feinerer Profile, der fogenannten Mütter
und Töchter, bewahren. Im Kapitelfaal und in der Vorhalle entwickelt fich das Syften
der gothijchen Rippengewölbe, die aus in der Mitte freiftchenden Pfeilern hervorwachlen.

Die Proportionen der Sticche find nicht groß, aberfie ift aus forgfältig bearbeiteten Quadern
43%


